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n Das neue französische Ministerium
Frankreich hat nach einem peinlichen und langen

Interregnum während dessen das Herz der Republik mehr
als einmal stille zu stehen schien wieder ein Ministerium
Herr Ferry übernimmt zum zweiteumale das Steuer dies
mal als Nachfolger und Erbe Gambetta s nachdem er
vor zwei Jahren als dessen Vorläufer die Geschäfte ge
führt und dieselben nach den Neuwahlen in die Hände des
Ex Diktators niedergelegt So prägnant drückt sich diese
Nachfolgerschaft aus daß der neue Konseilspräsident mit
Ausnahme des Phantasten Paul Bert den ganzen Bestand
des großen Ministeriums herübecgenommen hat mit
welchem Gambetta seine offizielle Regierungs Aera eröffnete
und Schiffbruch litt dieselben Männer die nur der
allgemeinen Flucht der berufenen Politiker vor einem Porte
feuille damals ihre Berufung in die ministerielle Corona
verdankten in welcher sie beiläufig dieselbe Rolle spielten
wie weiland Gambetta s Zechgenossen im Cafs Prorop
Die Qualität des Ministeriums Ferry ist jener des Mi
nisteriums Gambetta gegenüber noch verschlechtert worden
durch die beiden twminss novi die Repräsentanten des
Auswärtigen Amtes und der Kriegsleitung wenigstens in
den Augen des Auslandes das Herrn Thibandin den
Ausreißer von Metz nur als Nothbehelf während einer
regierungslosen Zeit als Minister sür möglich und Herrn
Challemel Lacour nach dessen privaten und diplomatischen
Antecedmtien für gänzlich unmöglich in der Stellung eines
Vertreters der auswärtigen Politik Frankreichs hielt In
dessen Herr Gr6oy ist ja bereits darauf angewiesen nicht
nur die Minister sondern auch die Konseils Präsidenten zu
nehmen wo er dieselben findet denn das Wiedererscheinen

des Klosterstürmers und Eroberers von Tunis aus sei
nem polnischen mit emem Berg von Mißtrauensvoten be
schwerten Grabe mariirt ja an und sür sich deutlich genug
die Thatsache daß alle festländischen Begriffe von konstitu
tionellen Möglichkeiten in der französischen Republik noth
leidend geworden sind

Die Lebensfähigkeit des Ministeriums Ferry nach sei
ner Zusammensetzung zu beurtheilen würde indessen ein
Irrthum sein obwohl zu der Nullität der Personen noch
der Fehler ihrer einseitigen Parteistellung und damit der
prekäre Rückhalt des Kabinets m der republikanischen Partei
kommt Der republikanische Verein die ehemalige Fraktion

Gambetta s ist in dem Ministerium Ferry ausschließlich
vertreten von den beiden anderen Gruppen der Partei der
gemäßigten demokratischen Union und der radikalen Linke,
hat Ferry Niemanden herangezogen weil sich offenbar auch
kein Politiker dritten Ranges für das Experiment engagiren
wollte Frankreich mit einem Ministerium zu regieren dessen
Mitglieder und Chef von ihrer parlamentarischen Beur
theilung noch nicht wiederhergestellt sind Das Kabinet
stützt sich also mit Sicherheit nur auf seine eigene nicht
viel mehr als hundert Mitglieder zählende Fraktion und es
ist darauf angewiesen den Beistand der anderen Gruppen
von Fall zu Fall zu erringen Die Aufgabe scheint schwierig
angesichts der in den letzten Tagen aufgestellten disparaten
Programme Die gemäßigten Republikaner wollen Ruhe
die radikalen einen frischen Krieg durch die Deplacirnng der
Orleans aus der Armee und Revision der Verfassung die
äußerste Linke verlangt schlechtweg die Abschaffung des Se
nats uno die Berufung eines Verfassungs Kongresses Ein
ernster Politiker müßte verzweifeln diese gegensätzlichen Ele
mente zu einer Majorität zu vereinigen denn mir irgend
einem Programm ist dies nicht möglich Jules Ferry s
Regierung fühlt sich aber durch irgendwelche legislative
Grundsätze nicht beschwert sie gedenkt den Schwerpunkt kei
neswegs im Parlament sondern nach Gambetta s Muster
in sich selbst in der Initiative zu Thaten zu suchen was
man eine autoritäre Regierung nennt Eine solche Regie
rung kann nach festen Prinzipien eine furchtbare Energie
entfalten sie kann aber auch das Zerrbild von Autorität
sein indem sie ihre Zuflucht zu kleinen Gewaltstreichen
nimmt welche das Parlament uno die öffentliche Meinung
in Athem halten In solcher Politik hat sich Herr Ferry
als ein Meister erwiesen und er wird sie von Neuem in
auguriren um die Rechte einzuschüchtern und die Radikalen
zum Schweigen zu bringen was die Gemäßigten anbelangt
sind sie schon so weit Alles über sich ergehen zu lassen

Die Thätigkeit des neuen Ministeriums wird sich denn
vor Allem nach zwei Richtungen entfalten gegen die Prin
zen von Orteaus und gegen den legitimistischeu Clerus
welche Beide die Niederlage der Radikalen in der Präten
dentensrage zu büßen haben dürften Indem Herr Ferry
den Prinzen ihre Stellen in der Armee entzieht befriedigt
er die parlamentarischen Gegner der Orleans und die
öffentliche Meinung wird er zu gewinnen suchen durch ein
energisches Vorgehen gegen die Bischöfe welche die Wieder

einsetzung Henri V in der That in Sicht gehalten haben
müssen da sie sich sonst kaum so aggressiv gegen die Re
publik hervorgewagt hätten Der Kulturkampf hat seit
dem Abgange Ferry s von feiner ersten Verwaltung in
Frankreich geruht Das große Ministerium Gambetta s
erging sich wohl in drohenden Worten ließ aber durch

Hinterpforten die von Ferrh verjagten Klosterbrüder wieder
ihre Klausen betreten Herr v Freycinet hat an der Aktion
gegen den Clerus angesichts der positiven Aufgaben innerer
und äußerer Politik die es in Frankreich zu lösen gab
keinen Geschmack und Herr Duclerc kam sogar in den
Ruf eines heimlichen Gönners der katholischen Propa
ganda sür den Orient Jules Ferry wird nun die von
seinen Nachfolgern begrabene Streitaxt wieder hervor
bringen denn er ist nicht in der Lage auch die billigsten
Lorbeer zu verachten Was man in der innern Politik
Gewaltstreiche nennt das sind in der auswärtigen die
Abenteuer und Challemel Lacour hat vollständig die Eig
nung zu einem Versuche die völlige Jsolirung Frankreichs
durch eine Politik des Verdrusses zu verschlimmern und die
am Mittelmeere gegen Frankreich geschaffenen Thatsachen
durch irgend eine unbesonnene Unternehmung zu kreuzen

So wird das große Ministerium unter Gambetta
xstit auf eine Politik der Verstöße und kleinen Gewalt

thätigkeiten angewiesen sein um der Nation den Glauben
beizubringen daß sie wieder regiert werde und Frankreich
wird sich gerne täuschen lassen wenn das Kabinet nur jedes
gefährliche Risico vermeidet Aber es liegt nicht in der
Macht des Herrn Ferry einzuhalten an dem Punkte an
dem es ihm beliebt schon gar nicht in dem Falle wenn
er die radikale Forderung einer Verfaffungsrevisiou ernst
lich bekämpfen will denn dies setzt Concessionen anderer
Art an den äußersten linken Flügel der republikanischen
Partei voraus Das französische Staatsschiff ist aber mit
so knapper Noth aus der verderblichen Region der Calmen
herausgekommen daß die Insassen vorläufig jede Brise
unter welcher seine Leiter segeln als eine Wohlthat begrü
ßen mag auch dieselbe auf eine Klippe treiben

Eine bedeutsame Kundgebung
In Berliner Blättern lesen wir jedenfalls aus wohl

orientirter Feder stammend folgende bedeutsame Kundgebung
Die zeitraubenden Debatten im Abgeordnetenhause

über den Cultusetat haben die Hoffnungen Derer
welche den Schluß des Landtages zu Ostern in Aussicht
genommen hatten wesentlich herabgestimmt Das Gerücht
von der Absicht der Regierung den frühzeitigen Abschluß
der Landtagsverhandlungen herbeizuführen ohne eine Fort
setzung derselben im Frühjahr nach dem Reichstage folgen zu
lassen war übrigens nicht ohne Begründung denn in der
That haben bis vor Kurzem innerhalb der Regierung Erwä
gungen derart stattgefunden indem man von der Voraus
setzung ausging daß es möglich sein werde bis Ostern außer
dem Etat auch noch die Canalvorlage und die Steuergesetze
zur Erledigung zu bringen In dieser Erwartung war dann

Nachdruck verboten
Zwei Freunde

Eine Geschichte aus Norwegen
Von Björnstjerne Björnfon

Fortsetzung

Auch hier wäre der Kreistag der Anführer denn
das Erste was Lars als Wortführer gethan hätte wäre
gewesen daß er gegen den alten ehrwürdigen Pastor einen
Prozeß wegen zweifelhafter Rechte angestrengt habe Der
Pastor hatte verloren aber auch sofort seinen Abschied ge
nommen Einige hatten diesen Ausgang gelobt Andere
getadelt jedenfalls aber war ein schlimmes Exempel
gegeben worden Alle diese Dinge bewirkten daß die
Stimmung erheblich umschlug Die Opposition bekam auch
sogleich einen Wortführer denn Knud Aakre war in den
Reichstag gekommen von Lars selbst eingeführt

Der Kampf begann ohne Säumen Alle jungen
Leute denen Knud seiner Zeit Unterricht gegeben hatte
waren nun erwachsene aufgeklärte und mit allen Ange
legenheiten und öffentlichen Verhältnissen des Distrikts
bekannte Männer geworden sie welche LarS schon in ihrer
Jugend hatten hassen gelernt waren es mit denen er jetzt
kämpfen sollte Wenn er dann des Abends nach einer
stürmischen Verhandlung aus der Freitreppe vor seinem
Hause stand und in das Land hinaussah so war es ihm
als ob er ein fernes drohendes Donnern von den großen
Gehöften her vernähme welche dem bevorstehenden Gewitter
preisgegeben waren Er wußte daß an dem Tage an
welchem sie über den Haufen stürzten auch die Sparbank
und er selbst stürzen und daß sich all sein mühevolles
Thun über ihn zum Verhäugniß zusammenziehen würde

In diesen verzweifelten Kampftagen kam eine Eisen
bahn Kommission welche die Linie für eine neue Eisenbahn
abstechen sollte eines Abends nach Hoegstad dem ersten
Orle an der Grenze des Distriktes Während der Unter
haltung hörte Lars daß es fraglich wäre ob die Linie hier
durch oder durch ein gleichlaufendes Nachbarthal gelegt
werden sollte

Wie ein elektrischer Funke ging es durch sein Hirn
daß wenn sie die Linie hier durch bekommen könnten die

Werthe allen Eigenthums steigen würden und daß er selbst
nicht allein gerettet sondern daß sein Ansehen selbst bei
den spätesten Geschlechtern fest gegründet wäre In der
Nacht vermochte er nicht zu schlafen es leuchtete und fun
kelte vor seinen Augen urd zuweilen war es ihm als hörte
er die Eisenbahn schon gehen Den nächsten Tag begleitete
er die Mitglieder der Kommission um die Gegend zu
untersuchen sein Gespann fuhr sie und zu seinem Gehöfte
kehrten sie wieder zurück Den Tag darauf fuhren sie nach
dem Seitenthals er war wieder mit ihnen und führte sie
wieder zurück Ganz Hoegstad war erleuchtet als sie heim
kamen die besten Männer des Distrikts waren eingeladen
um an einem glänzenden Feste zu Ehren der Kommission
theilzunehmen das bis zum andern Morgen währte Aber
dies Alles schien nichts zu nützen denn je näher man der
endgiltigen Entscheidung rückte desto klarer zeigte es sich
daß die Eisenbahn ohne bedeutende Unkosten hier nicht ent
lang geführt werden konnte Die Einfahrt war zu eng
sie mußte durch eine Felskluft gesprengt werden der Berge
wegen mußte der Schienenstrang in einer Schlangenlinie
dem Laufe des ziemlich reißenden Stromes folgen und
dieser zweimal überbrückt werden wodurch die Anlage viel
zu hoch gekommen wäre Oder aber sie hätte gerade über
den alten erst kürzlich ausgegebenen Kirchhof geführt wer
den müssen Es war indessen noch nicht lange her, daß
die alte Kirche niedergerissen und die letzte Leiche aus dem
Kirchhofe beerdigt worden war

Hing nur von einem elenden Stück alten Kirchhofes
dachte Lars das Wohl und Wehe der Landschaft ab so
mußte er seinen Namen und alle seine Arbeitskraft daran
setzen um dieses Hinderniß aus dem Wege zu räumen
Er unternahm sofort eine Reise zum Pastor und zum
Probst sowie zur Stists Direktiou er sprach und verhan
delte er hatte sich alle mögliche Aufklärung einerseits über
den ungeheuren Vortheil der Eisenbahnaulage andrerseits
über die im Distrikte herrschende Stimmung verschafft und
brachte es wirklich zu Stande alle Parteien aus seine
Seite zu ziehen Es wurde ihm versprochen daß sein An
trag einen Theil der Leichen auf den neuen Kirchhof um
zusetzen auf kein Hinderniß stoßen und er eine königliche

Bestimmung daß der Kirchhof zur Eisenbahnlinie benutzt
werden könnte auswirken sollte Man sagte ihm daß er
die Angelegenheit im Kreistage nur in Gang zu bringen
nöthig hätte

Wie Lars selbst war auch die ganze Landschaft in
Bewegung gekommen denn der Spekulationsgeist welcher
so viele Jahre hindurch die Leute regiert hatte machte sie
jetzt über die Maßen ausgelassen vor Freude Es wurde
von nichts anderem gesprochen es wurde an nichts anderes
gedacht als an Lars Reise und ihren möglichen Ausfall
Als er mit den herrlichsten Versprechungen zurückkehrte
empfing man ihn mit großen Ehren es wurden Lieder zu
seinem Preise gesungen und wenn in diesen Tagen die
größten Güter eines nach dem andern über den Hausen
gestürzt wären so hätte kein Mensch sonderlich darauf
geachtet an Stelle des Spekulationsfiebers war das Eisen
bahnfteber getreten

Der Kreistag versammelte sich der nnterthänigste
Antrag daß der alte Kirchhof zur Eisenbahnlinie benutzt
werden dürfte wurde vorgelegt Er wurde einstimmig an
genommen ja es ging die Rede davon daß man Lars
eine Vertrauensadresse und eine Kaffeekanne in Form einer
Lokomotive widmen wollte Man meinte aber daß es am
besten schiene zu warten bis Alles vollständig fertig wäre
Die Angelegenheit kam von der Stiftsdirektion zurück die
ein Verzeichnis derjenigen Lochen welche ausgegraben wer
den mußten haben wollte Der Pastor dem die Sache
übergeben wurde gab eine solche Liste aber anstatt sie
direkt an die Stiftsdirektion zu senden hatte er seine guten
Gründe sie zunächst an den Kreistag schicken zu lassen
Eines der Mitglieder brachte sie mit zur nächsten Sitzung
Hier öffnete Lars als Wortführer den Umschlag und las
die Liste vor

Nun traf es sich daß die erste Leiche welche ausge
graben werden sollte Lars eigener Großvater war Etwas
wie ein Schauer ging durch die Versammlung Lars selber
stutzte las aber doch weiter Nun trug es sich weiter zu
daß die andere Leiche Knud Aakre s Großvater war denn
beide waren kurz nacheinander gestorben Knud Aakre sprang

von seinem Sitze auf Lars hielt inne und alle Anderen



auf die Durchberathung der übrigen Vorlagen namentlich
der Verwaltungsgesetze von vornherein verzichtet worden
Wie die parlamentarische Thätigkeit sich aber in jüngster Zeit
gestaltet hat ist die Aussicht auf das rasche Zustandekommen
auch nur jener wichtigsten Angelegenheiten ziemlich gering
aber auch andere Gründe haben dahin geführt die Absicht
den Landtag zu Ostern zu schließen aufzugeben Namentlich
ist es der gegenwärtige Stand des Verhältnisses zu Rom
welcher die Möglichkeit ausschließt den Landtag nach Hause
gehen zu lassen da die Mitwirkung desselben bei einem
wahrscheinlich unvermeidlichen gesetzgeberischen Akt kirchen

politischer Natur erforderlich sein wird Daß unsere
Beziehungen zu Rom im gegenwärtigen Augenblick wieder
die denkbar ungünstigsten sind bedarf nach den
Erörterungen der jüngsten Tage im Parlament wie in der offi
ciöfen Presse nicht mehr der Versicherung Alles deutet darauf
hin daß wir unmittelbar vor dem erneuten Aus
bruch eines Kampfes stehen der kaum noch ver
meidlich erscheint Fürst Bismarck liebt bekanntlich die
Roth und Blaubücher nicht welche nur gar zu oft der
diplomatischen Thätigkeit mehr hinderlich sind als nützen
Aber eben so bekannt ist es daß er an dem kritischen
Moment angelangt wo der Friede nicht mehr haltbar und
der Abbruch der Verhandlungen mit der gegnerischen Macht
bevorstehend erscheint mit großer Offenheit zu Werke geht
und nicht ansteht Schlag auf Schlag durch Veröffentlichungen
von hervorragender Bedeutung einen klaren Einblick in die
Lage der Verhältnisse zu gewähren Als einen solchen Akt
muß man die von römischer Seite verweigerte Veröffent
lichung der Jacobini schen Note und die neuesten
Kundgebungen der Norddeutschen Allgemeinen Zeitung an
sehen Die Nummer des offiziösen Blattes vom Sonntag
Morgen enthält allein drei solcher Artikel welche zur Klärung
der öffentlichen Meinung beizutragen berechnet sind Zuerst

der Appell an die Liberalen wie früher die Regierung
im Kampfe gegen Rom zu unterstützen dann die Erläute
rungen über die Lage selber in denen betont wird
daß die Streitfragen nicht durch einen Austausch von Briefen
der Souveräne sondern nur durch Akte der Regie
rungen erledigt werden können und endlich der allerdings
an einem abseits liegenden Beispiele der Steuerdebatte ge
führte Beweis daß die Regierung von den Konser
vativen im Stich gelassen werde Bisher hat sich
übrigens das Staatsministerium noch nicht mit der kirchen
politischen Frage beschäftigt aber man erwartet zu Mitte
oder Ende dieser Woche eine Sitzung in welcher wichtige
Berathungen stattfinden werden

Politische Tagesübersicht
Halle, 28 Februar

Die Antwort des Kaisers auf den letzten Brief
des Papstes ist nach einem der Voss schen Ztg zugegan
genen Privat Telegramm vorgestern in Rom eingetroffen
und sofort übergeben worden

Die friedfertige und versöhnliche Gesinnung des Fürst
bischofs Robert von Breslau ist gelegentlich der Er
hebung desselben auf den fürstbischöflichen Stuhl von den
offiziösen Zeitungen gelegentlich des Mischehenstreites von
den Ultramontanen gepriesen worden Jetzt liegt ein neuer
Beweis dieser Friedfertigkeit vor Kaum hatte die Prov
Korr Gelegenheit gehabt die Schles Volksztg in erster
Linie als gut katholische Stimme zu loben welche ihrer
Befriedigung über das Schreiben des Kaisers an den Papst
vom 22 Dezember Ausdruck gegeben hätte so erfährt man
daß der Redakteur der Ze tung genöthigt worden ist seine
Stellung aufzugeben Diese friedfertige Dissonanz ist somit
beseitigt

sahen mit Entsetzen zu ihnen auf denn der alte Knnd Aakre
war der Wohlthäter des Distriktes und der seit undenklichen
Zeiten am meisten geliebte Mann in der Landschaft gewesen
Es entstand ein Aufenthalt der Minuten hindurch währte
Und je weiter die Liste fortschritt desto schlechter wurde es
denn desto mehr kamen sie in ihre eigenen Zeiten und desto
theurer wurden ihnen die Todten

Als Lars zu Ende war fragte Knud Aakre leise ob
es den Anderen nicht auch so wäre als ob rings herum
Gespenster säßen

Es war gerade dämmerig in dem Zimmer geworden
und obgleich sie alle erwachsene Männer und mehrere bei
einander waren so schienen sie doch von innerlichem Grausen
geschüttelt

Lars nahm eine Zündholzschachtel aus der Tasche und
machte Licht indem er etwas trocken sagte daß sie ja nicht
mehr erfahren hätten als sie schon vorher gewußt

Ja, sagte Knud indem er mit großen Schritten im
Zimmer auf und nieder ging das ist mehr als ich vorher
gewußt habe Jetzt fange ich an zu glauben daß selbst eine
Eisenbahn zu theuer gekauft werden kann

Es trat eine peinliche Pause ein bis Knud bemerkte
daß die Angelegenheit wieder aufgenommen werden müßte
und hinzufügte

In der Aufregung die hier geherrscht hat ist auch
der Nutzen der Eisenbahn bedeutend überschätzt worden
Wenn dre Eisenbahn nicht durch den Distrikt gehen kann
so müssen allerdings an beiden Endpunkten desselben Statio
nen errichtet werden es ist nun zwar in der That beschwer
licher dahin fahren zu müssen als wenn wir die Stationen
mitten unter uns hätten aber so schrecklich ist es doch
nicht daß wir dieser Umstände wegen die Ruhe der Todten
zu stören nöthig haben

Knud war einer von denen die wenn erst Fluß in
ihren Gedankengang kommt ausgezeichnet scharfsinnige Gründe
zu finden wissen er hatte nicht eine Minute vorher gewußt
was er sprechen sollte was er aber jetzt sprach schlug Alle
Lars fühlte die Gefahr seiner Lage dachte indessen daß es
am besten wäre vorsichtig zu sein und ging daher scheinbar
ttuf Knud s Vorschläge ein denn solche zarte Empfindungen

Mit Bezug auf die neuerdings wieder lebhaft erör
terten Erlasse in der Mischehenfrage dürste folgende für
die Erzdiözese des Kardinals Mc Closreh in Nordamerika
neuerdings erlassene Regel von Interesse sein Nicht nur
ist nach der allgemeinen römischen Verordnung streng
daran festzuhalten daß der protestantische Theil verspricht
sämmtliche Kinder römisch katholisch taufen und erziehen zu
lassen sondern solche Ehen bei welchen der eine Theil
protestantisch ist dürfen nur in einem Gebäude außer
halb der Kirche eingesegnet werden damit die Kirche nicht
dadurch entweiht werde Man ficht daraus wessen man
sich von der römischen Kirche in Betreff der Behandlung
der Mischehen da zu versehen hat wo sie zu keiner Rück
sichtnahme aus die staatliche Gesetzgebung genöthigt ist

Die leitenden Mmister von Bayern ryr v Crails
heim und von Württemberg Dr v Mittnacht sind
wieder abgereist ohne daß man wie der Magdeb Ztg
geschrieben wird in der Briefmarkenfrage auch nur
um einen Schritt vorwärts gekommen wäre Es heißt die
Verhandlungen würden fortgeführt Wenn das zutreffen
sollte so würden dies nur formelle Verhandlungen sein von
denen greifbare Erfolge auch nicht zu erwarten wären
Wenn weiter gesagt wird die beiden süddeutschen Minister
hätten hier auch über weitere wichtige Gegenstände zu ver
handeln gehabt so stehen Thatsachen dieser Behauptung
nicht zur Seite Die Minister haben allerdings hier alle
einflußreichen Persönlichkeiten gesprochen

In der Petitionskommission wurde über die Petition
dcs breslauer Vorschußvereins berathen welche den
Antrag aus Befreiung jenes Vereins von der Ge
werbest eur stellt Der Antrag auf Ueberweisung der
Petition an die königl Regierung zur Erwägung wurde
abgelehnt dagegen der Antrag auf Uebergang zur Tages
ordnung angenommen indem man von der Ansicht ausging
daß ein Vorschußverein der jährlich in Bank und Wechsel
geschäften einen Umsatz von 40 Vz Millionen mache die Ge
werbesteuer zu zahlen habe

Die Abgeordnetenhaus Kommission für die Hunde
steuervorlage begann ihre Berathungen vorgestern Abend
Die M 1 und 2 welche die Steuersätze enthalten wurden
unverändert angenommen Nach Z 3 soll die Hundesteuer
als Kreissteuer erhoben und ihr Ertrag in die Kreis
Kommnualkasse fließen Die Kommission beschloß dagegen
für die Hundesteuer den Charakter als Gemeindesteuer
festzustellen so daß die Erträge in die Gemeindekasse fließen
Die Bestimmung des 5 wonach die Steuer von den
serviceberechtigten Militärpersonen nach Abzug von 3 pCt
Hebegebühren zur Verwendung für militärische Wohlthätig
keitszwecke gelangt wurde gestrichen Die übrigen Para
graphen werden entsprechend den Beschlüssen in vergangener

Session angenommen
Das österreichische Unterhaus hat gestern nach der

definitiven Erledigung der Gewerbegesetznovelle die General
debatte über das Budget begonnen

Der französische Ministerrath hat den Beschluß ge
faßt die Leitung der Kultusangelegenheiten wieder
vom Ministerium des Innern abzulösen und mit dem Justiz
ministerium zu verbinden

Das dänische Folkething hat einstimmig beschlossen
eine Kommission zu wählen die sich mit der Frage beschäf
tigen soll welche Stellung den im Auslande lebenden däni
schen Unterthanen nach den bestehenden Uebereinkommen

zukomme Der Ministerpräsident stimmte diesem Be
schlusse bei

Durch den Hastbefehl gegen den der Theilnahme an
den Dubiiner Morden verdächtigen Sheridan ist wie
aus New Iork telegraphisch gemeldet wird die Frage ange
regt ob derselbe seitens der Verewigten Staaten an

calculirte er sind nur im Anfange gefährlich man muß sie
ein wenig toben lassen

Hierbei hatte er sich jedoch verrechnet Denn in immer
größeren und größeren Wogen ging die Furcht die Leichen
der Vorfahren wieder ausgraben zu müssen was bei Allen
zuerst als etwas Ausgemachtes gegolten wurde jetzt zu einer
Hauptsrage die dem ganzen Unternehmen verderblich wer
den konnte Besonders kam die weibliche Bevölkerung in
Bewegung und an dem Tage an welchem der Kreistag
seine nächste Sitzung abhielt war das Versammlmigshaus
von Neugierigen belagert Es war ein warmer Sommer
tag die Fenster waren herausgenommen und draußen stan
den ebensoviel wie Irinnen Alle wußten daß an diesem
Tage ein großer Schlag bevorstand

Lars kam mit seinem schönen Gefährt angefahren und
wurde von Allen gegrüßt er blickte sich ruhig und sicher um
der ganze Austritt schien ihn nicht im Geringsten zu über
raschen Er nahm nächst dem Fenster Platz der Strohhalm
war gefunden und er konnte es nicht verbergen daß ein
leichtes Lächeln über sein kluges Gesicht spielte als er Knud
Aakre sich erheben sah um das Wort für die Todten auf
dem alten Kirchhofe dort drüben zu führen

Knud Aakre aber fing nicht mit dem Kirchhofe an Er
begann mit einer Auseinandersetzung in welcher er die Be
hauptung aufstellte daß die Vortheile einer Eisenbahn durch
den Distrikt entschieden sehr überschätzt worden wären Er
führte den Beweis dafür indem er die Entfernung aller Ge
höfte von der nächsten Station herausrechnete dann fragte
er Warum ist denn so viel Wesens von dieser Eisenbahn
gemacht worden wenn es nicht der Landschaft wegen ge
schah Ja das wollte er einmal erzählen Es gebe hier
welche die eine so große Verwirrung angerichtet hätten
daß sie jetzt eine noch größere stiften wollten um die erste
vergessen zu machen Da wären weiter Leute die in der
ersten Aufregung ihre Güter und Rechte an Fremde ver
kaufen wollten die dumm genug wären zu kaufen das
Ganze fei eine schändliche Spekulation der nicht nur die
Lebenden sondern auch die Todten zum Opfer fallen sollten

Die Wirkung seines Auftretens war eine sehr bedeu
tende Lars aber hatte nun einmal beschlossen seine Ruhe

England ausgeliefert werden muß Die Frage wird dwch
einen Kommissar der Vereinigten Staaten geprüft Von
dieser Entscheidung wird die Auslieferung abhängig gemach

Deutsches Reich
Berlin 27 Februar

Se Majestät der Kaiser Hörte heute VormiMag
die üblichen Vorträge und nahm die Meldungen mehrmrer
höheren Offiziere entgegen Mittags arbeit
mit dem General Lieutenant von Albedyll und ertheilte
sächsischen Kriegsminister von Fabrice Audienz Gegen 2 llw
begab sich der Kaiser mit dem Kronprinzen und dem Prin
zen Wilhelm zur Empfangsbegrüßung des Kronprinzen Ru
dolf von Oesterreich nach dem Anhaltischen Bahnhofe Um
3 Uhr begab sich der Kaiser ebenfalls mit dem Kroiiprimen
und den königlichen Prinzen wieder nach dem AnhaltiMn
Bahtihofe wo mittelst Extrazug um 3 Uhr der König md
die Königin von Sachjen eintrafen Um 4 Uhr siniet
beim König und der Königin von Sachsen im Pseiler Sral
dcs Schlosses die Familientafel statt an welcher auch ne
fürstlichen Gäste teilnehmen Der Beginn der HemhM
Cour in den Elisabeth Kammern des Schlosses bei den kron
prinzlichen Herrschaften ist um 7 Uhr angesetzt

Der Prinz von Wales machte gestern dem Für
sten Bismarck den Botschaftern sämmtlichen Ministern
dem General Feldmarschall Grasen Moltke und einigen an
deren Personen von Distinktion seinen Besuch Der Her
zog von Genua machte ebenfalls gestern dem Fürsten BrS
marck den hiesigen Botschaftern und dem General Feldmar
schall Grafen Moltke seinen Besuch

Der Graf und die Gräfin Flandern sind m
Montag Abend 10 Uhr auf dem Bahnhofe Fried ch
straße in Berlin eingetroffen und bei der Ankunft dasevst
vom Kronprinzen und dem Prinzen Wilhelm empfangen
worden

Ueber eine dem Reichskanzler seitens 5es
Prinzen von Wales erwiesene Aufmerksamkeit wird Folgendes

mitgetheilt Bald nach der am Sonntag Abend erfolgten
Ankunft des Prinzen in Berlin erschien ein Adjutant Sr
Königlichen Hoheit der Oberst Arthur Ellis im Palais es
Reichskanzlers um der Frau Fürstin Bismarck die Mittei
lung zu überbringen daß Graf Herbert Bismarck bei der
Abreise des Prinzen von London auf dem Bahnhofe zugegen
gewesen sei und sich im besten Wohlsein befinde

Die Wittwe des Kaisers Alexander II
von Rußland ehemalige Fürstin Dolgorucki weilt seit
Montag Abend im strengsten Inkognito in Berlin und
hat im Central Hotel Wohnung genommen Noch cm
Montag Nachmittag war von der Ankunft der Fürsten hier
nichts bekannt Depeschen aus Paris bestellten fünf Salons
und ebenso viele Schlafzimmer für einen hohen Diplo
maten Unmittelbar darauf trafen aus Petersburg Depe
schen für Ihre Majestät die Kaiserin von Rußland im
Central Hotel ein so daß die Direktion in der Lage war
die Wahrheit zu kombiniren und in aller Eile für einen
herrlichen Blumenschmuck zu sorgen In der ersten Etage
unmittelbar neben dem prächtigen Foyer sind der Fürstin
elf zusammenhängende Piecen eingeräumt worden so daß
von der einen Seite der zu diesen Gemächern führmde
Korridor vollständig abgesperrt werden konnte Die Fürstin
welche schon wesentlich erholt erscheint von dem haSen
Schlage der sie betroffen äußerte sich über die impmi
renden Räume des Hotels und ihre Ausstattung geradezu
entzückt Wie vor einem Jahre als sie zum letzten Mal
in Berlin war damals wohnte sie im Hotel de Roms

hat sie wieder ihre ganze Familie bei sich die drei
Kinder mit Gouverneur und Gesellschaftsdame ihrem Arzt
dem Erzieher und der Dienerschaft Auch der große Huut

zu bewahren komme was da wolle Er entgegnete daher
lächelnd daß es doch Thatsache sei daß Knud Aakie selbst
sehr eifrig im Interesse der Eisenbahn gewirkt habe und
daß gewiß Niemand anwesend wäre der auf Spekulation
sich verstünde Knud hätte nichts dagegen gehabt daß ne
Leichen der Eisenbahn wegen ausgegeben werden sollten
als aber seines Großvaters Leiche sich darunter befunden
wäre er mit einem Male sehr besorgt um das Wohl ver
ganzen Landschaft geworden

Mehr sagte er nicht er blickte aber verschmitzt zu
Knud hinüber worin ihm mehrere Andere folgten

Knud Aakre überraschte sie indessen mit der Antwort
Ich gestehe es zu ich verstand die Sache nicht eher

als bis sie mit dem Sinne für meine Familienehre in Äe
rührung kam es ist möglich daß dies eine Schande ist
aber dann wäre es gewiß eine noch größere Schande sie
jetzt noch nicht verstehen zu wollen was beispielsweise bei
Lars zutrifft Nie, fügte er hinzu ist seine Laune
mehr am unrechten Platze gewesen für Leute von Zart
gefühl ist die Sache wirklich haarsträubend

Diese Bedenken, entgegnete Lars scheinbar gleichgül
tig sind Dir schwerlich erst mit dem Zartgefühl gekommen
Ich möchte im übrigen zu bedenken geben was Pastor
Probst Stiftsdirektion Ingenieure und Regierung sagen
werden wenn wir erst einstimmig eine Angelegenheit be
schließen und uns dann plötzlich eines anderen besinnen und
unsern eigenen Entschluß aufzuheben bitten wenn wir erst
jubeln und Lieder singen und dann weinen und Letchen
predigten halten Wenn sie nicht sagen daß wir hier im
Distrikte alle toll geworden so werden sie doch aus jLden
Fall sagen daß wir in der letzten Zeit sehr wunderlich
worden sind

Ja weiß Gott, daß sie es sagen vMm
Knud lebhaft wir sind wirklich in der letzten Zeit sehr
wunderlich geworden Es ist aber auch hohe Zeit oaß rvir
umkehren denn es muß weit gekommen sein wenn Du
Deinen und ich meinen Großvater ausgraben sollen um
einen Eisenbahilweg zu schaffen wenn wir die Ruhestatt der

Todten zerstören sollen um uns das Leben bequem zu

machen Forts M



welcher bei der Ermordung des Kaisers zugegen war und
ihn auf der letzten Fahrt begleitet hatte ist wieder mit
hierhergekommen Die Fürinn Jurjewskaja gedenkt noch
heute Abend mit dem Courierzug nach Petersburg zu reisen
der erste Besuch den sie der Heimath nach der freiwilligen
Verbannung in die sie sich begeben wieder abstaltet
Seitens der hiesigen offiziellen russischen Kreise ist von der
Anwesenheit der Fürstin Jurjewskaja keinerlei Notiz ge
nommen worden wie auch sie selbst der Botschaft keine
Mittheilung machen ließ Dagegen sind von russischen
Aristokraten Blumen und Karten in großer Zahl eingelau
fen theilweise noch nach dem Hotel de Rome von wo sie
durch Beamte des Eentral Hotels abgeholt wurden

Mit Bezug auf die jüngsten Verhandlungen im
Abgeordnetenhause veröffentlicht der Rektor der berliner
Universität Herr Professor du Bois Reymond ein Schrei
be in welchem er sagt

Ich erkläre daß der Ausdruck menschliches Mutterthier
nicht nur in dem Nachruf aus Darwin nicht vorkommt sondern
mir auch völlig fremd ist Wissenschaftlich unanfechtbar erscheint er
mir höchst geschmacklos Ich kann mich nicht erinnern ihn in den
Mund genommen zu haben sicher habe ich ihn nie gedruckt Die
Legende vom menschlichen Mutterthier mag daher entstanden sein
daß einmal ein Zuhörer sich verhört hat Als Examinator erfährt
man ja zur Genüge wie wunderlich das Wort des Lehrers oft miß
verstanden wird Ließ doch auch der Berichterstatter deS Reichs
boten dessen Rabensliigelschlag die Lawine der gehässigen Augriffe
wider mich auslöste mich sagen daß man nach Darwin keines
Schöpsuugstages mehr bedürfe und alle Blätter schrieben ihm blind
lings nach Ich hatte gesagt daß im Gegensatz zu den wider
sinnigen der göttlichen Weisheit unwürdigen sogenannten schubweise
Schöpsuugeu Envier s und Anderer nur noch ein Schöpfungstag
nöthig sei

Eine Deputation der Bonner Universität
bestehend auö dem Rektor Prof Dr Usener dem Prorektor
Prof Dr Schulte und dem Geh Rath Pros Hälschner
hat heute dem kronprinzlichen Paare die Glückwünsche der
chemischen Hochschule überbracht In Bonn hat der Krow
pruiz bekanntlich studirt vor 25 Jahren hat Geh Rath
HAichner als Rektor dem Kronprinzen im Namen der
Universität zu seiner Vermählung gratulirt Auch der Va
ter der Kronprinzessin Prinz Albert und Prinz Wilhelm
haben in Bonn studirt ebenso der Prinz von Wales und
Prinz Friedrich Karl so daß wohl keine andere Hochschule
so Vielsache Beziehungen zur kronprinzlichen Familie hat wie
die Universität Bonn

Das Festmahl welches die städtischen Behörden
am 22 März zu Ehren des Geburtstages unseres Kaisers
zu veranstalten Pflegen wird diesmal höchst wahrscheinlich
verschoben werden da bekanntlich Kaisers Geburtstag in
diesem Jahre auf den Gründonnerstag fällt An welchem
Tag das Festmahl abgehalten wird darüber sind genauere
Bestimmungen noch nicht getroffen

neu
Oesterreich

27 Februar Der Finanzminister wird im
Reichsrathe eine Vorlage zur Deckung des Deficits des
Jahres 1883 einbringen welches incl der Nothstandsbau
tm in Tirol nach dem Berichte des Budgetausschusses
32 270 291 Fl beträgt Die Vorlage beantragt die
Emission von 16 Mill 5prozentiger Papierrente während
der Rest den Kassenbeständen entnommen werden soll welche
so reichlich vorhanden sind daß die beabsichtigte Entnahme
ohne Schädigung der Finanzgebahrung möglich ist In
diesem grühjahr wird ein Eisenbahn Telegraphen Regiment
errichtet dessen Stab nach Korneuburg kommen soll

Belgien
Ueber die unweit Brüssel erfolgte Dynamit

Explosion als deren Urheber französische Anar
chisten bezeichnet worden wird anscheinend erst die einge
leitete gerichtliche Untersuchung Klarheit bringen Ueber
den Vorfall selbst liegen noch folgende Einzelheiten vor

Brüssel 25 Februar Vorgestern Nachmittag war
Graf de Villegas Samt Pierre Bürgermeister des nahe bei
Brüssel belegenen Dorfes Gans hören mit einer Gesell
schaft im Garten seines Schlosses bei einem Taubenschießen
als ein furchtbarer Knall erfolgte der die umstehenden Ge
bäude erschütterte Unweit in einem Graben an der nach
dem Dorfe führenden Straße fand sich unmittelbar darauf
ein Mensch der entsetzlich verstümmelt und blutend dalag
der rechte Arm und das rechte Bein waren ihm zerrissen
Ein anderer Mensch ergriff die Flucht Bald ergab sich
daß an der Stelle eine Dynamitbombe geplatzt sein mußte
denn auch mehrere Bäume am Grabenrande werden zer
splittert Nach einer Weile kehrte der Entflohene mit einem
Wagen vom Dorfe zurück um den schwer verletzten Gefähr
ten abzuholen Er wurde sofort festgehalten und das Ge
richt trat in Thätigkeit Der tödtlich verletzte Paul Me
tayer liegt wie die Köln Ztg mittheilt besinnungslos
im Saint Jean Hospital zu Brüssel Bis jetzt ist ermittelt
daß er mit seinem Freunde Civoct seit 14 Tagen in der
Traversiere Straße ein Zimmer des dritten Stockwerks be
wohnt und mit 16 Frcs für einen Monat vorausbezahlt
hat nur Mittags auf kurze Zeit ausgegangen und sonst stets
zu Hause geblieben ist Vorgestern Mittag sind beide zu
sammen fortgegangen worauf sich dann der gemeldete Vor
fall abgespielt hat

Italien
Rom 26 Februar Das nächste Konsistorium ist

auf die Woche vor Palmsonntag festgesetzt worden

Montenegro
Aus Trieft wird vom 26 telegraphisch gemeldet

Auf dem Scutari See fand neuerlich ein Seegefecht
zwischen Montenegrinern und Albanesen statt wo
bei erstere den Kürzeren zogen Man spricht von fünfzig
Todten

Die musikalische Feier des Lntherjnbilänms
Am 10 November d I werden vierhundert Jahre

vergangen sein daß Martin Luther geboren wurde Schon
beginnt es sich im protestantischen Deutschland zu regen um
diesen Tag als einen allgemeinen Festtag zu feiern Wer
hätte auch nicht Veranlassung das Gedächtniß an diesen echt
deutschen Mann zu ehren dessen thatkräftiges Eingreifen auf
allen Gebieten unseres Denkens und Empfindens sich be
merklich gemacht hat Unter den Künsten aber fällt vor
nehmlich der Musik die Aufgabe zu diesen Tag zu verherr
lichen Mit Recht ist Luther der Vater des evangelischen
Kirchengesanges genannt worden Wie überall so ging er
auch im Ausbau des Chorals seinen Genossen durch die
That voran und schuf seine mächtigen Weisen aus welchen

jener fast herbe Idealismus erwachsen ist den wir in den
Schöpfungen der spezifisch deutschen Meister von Joh
Seb Bach bis auf die Gegenwart bewundern H A Köstlin

Diesem mächtigen Einfluß Luthers auf die Entwicklung
unserer deutschen Musik sollte nun billiger Weise auch die
musikalische Feier entsprechen Jede trennende Schranke muß
fallen alle musikalischen Kräfte einer Gemeinde eines Krei
ses eines Bezirkes müssen sich für diesen Zweck zu Musik

festen vereinigen Festkomite s werden in den einzelnen Fällen
zu entscheiden und zu organisiren haben Ueberall wo es
nur irgend möglich ist sollte das Interesse der deutschen
protestantischen Fürsten angerufen werden Gleichwie Luther
für sein kühnes Unternehmen bei den Mächtigen und den
Geringen seines Volkes gleiche Unterstützung fand so müssen
auch alle Kreise zu einem solchen Lutherfest sich vereinigen

Nun aber zu einer der wichtigsten Fragen was sollen
wir aufführen

Nicht in Kantaten Hymnen und Liedern können wir
diesen gewaltigen Mann würdig feiern sondern nur in einem
Werke welches ihn selbst und seine That in großen marki
gen Zügen vorführt Und auf ein solches Werk brauchen
wir nicht zu warten es ist vorhanden in dem Oratorium

Luther in Worms von Meinardus Der Komponist
hat gerade die bedeutsamste Episode aus Luthers Leben ge
wählt seine Fahrt nach Worms und sein Bekenntniß vor
Kaiser und Reich Mit wahrhaft packender Gewalt bringt
dieses Werk den Gedanken der Reformation zum tönenden
Ausdruck so heißt es in einem Bericht gelegentlich einer
Aufführung Konnte dieses Werk schon bei einer gewöhn
lichen Konzertaufführung so wirken wie viel mehr wird es
bei dieser festlichen Gelegenheit der Fall sein da die Hörer
und Sänger von der Bedeutung des Tages durchdrungen
sind und die allgemeine Theilnahme eine starke Besetzung der

Chöre erreichen läßt Gerade dem Chor sind große und
herrliche Aufgaben hier gestellt Eben darum eignet sich
dieses Oratorium zu einer allgemeinen Feier an welcher
Jeder sich gedrungen fühlt gleich Luther dem kühnen Re
formator sein protestantisches Bekenntniß Ein feste Burg ist
unser Gott abzulegen

Einigkeit macht stark auch kleinere Vereine werden durch
einmüthiges Zusammengehen die Schwierigkeiten des großan
gelegten Werkes bemeistern Was vermag nicht die Begeiste
rung wenn es gilt ein hohes Ziel zu erreichen Und ein
solches winkt uns ja

Die würdige musikalische Feier des
Lutherjubiläums
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Ueberficht der Witterung
Eine neue tiefe Depression ist über Nordskandinavien

erschienen bei deren Annäherung über Skandinavien und
Umgebung das Barometer äußerst stark gefallen ist Ueber
Centraleuropa ist im Norden bei schwacher bis starker meist
südwestlicher Luftströmung das Wetter vorwiegend trübe und
größtentheils etwas wärmer im Süden bei schwachen um
laufenden Winden vielfach heiter und meist kälter NennenS
werthe Niederschläge werden nicht gemeldet

Wasserstand der Saale am neuen Unterhaupt der
kgl Schissschleuse bei Trotha am 27 Februar Abends
2,92 am 28 Februar Morgens 2,98 Meter

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle

Berliner Börse vom 27 Februar
Fonds und Staats Papiere

Deutsche Reichs Anleihe 4 j102,10 bz
Consolidirte Preußische Anleihe

do do doStaats Anleihe 1850 S2 53 62
Staats Schuldscheine
Berliner Stadt Obligationen 76 u 78
Landschastliche Central Pfandbriefe

Pommersche doPosensche neue do
Sächsische doPosensche Rentenbriefe
Preußische do
Sächsische do

4 103,90 bzG
102,20 bzG
101,00 bzB
98,30 bz
102,90 bz
101,40 bzG
101,70 bz
101,00 bzB

100,90 G
100,90 B
101,00 bz

Bremer Anleihe de 1660
Sächsische Staats Rente
Badische Prämien Anleihe de 1867

do 35 Fl Loose
Bayerische Prämien Anleihe
Braunschweigische 20 Thaler Loofe
Cöln Mindener Prämien Antheil
Dessauer St Pr Anleihe
Hamburger 50 Thl Loose p St
Meininger 7 Fl Loose
Oldenburger 40 Thlr Loose p St

3 V
3V
3

l101,00G
81,20 G
133,10 G
232,50 G
135,00 bzB
99,60 bzG
126,90 bz
l27 7S bz
186,00 bz
28,25 bzG
147,00 Ä

Vom Staat erworbene Eisenbahnen

Deutsche Hypotheken Certifikate
Anhalt Dessauer Pfandbriefe
Braunschw Han Hypothekenbriefe
Hamburgische Hypoth Pfandbriefe
Krupp Obligationen rz 110 abg
Meininger Hyptheken Pfandbriefe

do doPomm Hypth Br I rz 120
Preußische B Kredit B unkündbare

Hypth Briese rz 110
do V VI rz 100 1336
do rz 115do II rz 100Preuß Centr Pfandbr unk rz
do
do
do

do 1830 81 82
Preußische Hypth A B I

do
do

rz

rz

rz

rz

rz

VI rz 110
VIII rz 100

110
1l0
100
100
100
120

Stett Nat Hypth Kredit Gef

do do rz 110Siidd Bod Kr Pfandbr 18721879

Eisenbahn Stamm u Stamm Prioritäts Aktien

4

5

5

r

5

5

5

4V
4

5

4V
5

4

5

4V
4

104,60 G
101,90 B
105,90 bz
110,40 G
100,75 B
97,30 S
109,25 B

111,50 bz
103,70 bzB
109,20 bz
97,90 bzG
113,80 bz
103,75 bz
105,00 bzG
103,70 bz
99,40 bzG
106,25 bzG
107,50 bzG
97,00 bzG
101,25 bz
103,10 bzG
100,00 bz

Märkisch Pofener St Prior 5
Magdeburg Halberstädter B St Pr 3 /z
Niederschl Märk St Act 4
Rheinische do 6do B do 4Thüringer lät H, do 8

Ausländische Fonds
Italienische Rente 5Oesterreichische Gold Rente 4

do Papier Rente 4 /z
do Silber Rente 4Vs
do Kredit Loose 1858
do Lott Anl 1860 5
do do 1864Rumänische Staats Obligationen 6

do do sund 5Russisch Englische consol Anl 1870 5

do do 1871 5do Anleihe 1877 5
do do 1880 4Rnss Engl Orient Anleihe I 5

do do II 5do Präm Anleihe de1864 5
do Pr Anleihe de 1866 5
do Boden Kredit 5
do Centr Bodenkr Ps 5

Ungarische Goldrente 6

do do 4do Papierrente 5

ab 89,00 G
100,75 G

ab 165,40 bz
ab 101,90 bz
a 215,50 bG

89,40e bzG
32,90 bz
66,90 Ä
66,90 5 67 B
325,50e bzG
121,50 bz
324,00 bz
103,40e bzG
97,40 bz
37,40 B

00 bz
92,10 bz lrs
73,00 bzG
57,75 bz
58,20 bzG
141,00 vz
137,25 bzB
83,30 bz
71,60 bz
102,40 bzG
76,10 20 B
74,60 G

Mona Kieler
Berlin Dresden
Berlin Hamburg
Breslau Schweidnilz Freiburg
Halle Sorau Guben
Mainz Lndwigshafen
Mecklenburg Fror Franz
Nordhausen Erfurt gar
Ostpreußische Sudbahn
R Oder U Bahn
Stargard Posen gar
Weimar Gera gar
Werra Bahn
Aussig Teplitz
Buschtichrader Bahn
Dux Bodenbach
Gal Carl L B gar
Gotthardbahn
Kpr Rudolssbahn gar
Oesterreich Fr St
Oesterreich Ndwb GZ

do B Elbeth j Z 3
Russische Staatsbahn gar
Rassische Sudwb gar

Berlin Dresden St Pr
Sorau Guben St Pr

do
do
do
do
do

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4l/
4
4

4

4
4

221,00 B
13,50 bzG
341,50 bz
106,25 bz
27,40 bzB
99,50 bzG
181,00 bz
28,10 G
107,00 bz
177,25 bz
103,40 bz
40,25 bz
96,90e bzG
249,00 G
77,40 B
136,00 bzG
1 2,00bz
111,80 bzG
70,60 G
533,00 bz
358,50 bz
410,00 bz
135,00 bzG
61,50 bzG

Nordhausen Erfurt
Ostpreußische Sudbahn
R Oder Ufer
s aalbr i
Weimar Ger

43,25 bzG
101,25 bzG
94,00 bzG
107 40 i zG
175,00 bzG
83,30 bzG
51,50 bzG

Eisenbahn Prioritäts Aktien
Bergisch Märkische V Ser

do VI Serdo VII Ser conv
do VIII Ser
do IX SerBerlin Anhalt u ö

Berlin Anhalt Oberlaus
Berlin Dresden 0 St gar
Berlin Gorlitzer conv
Berlin Hamb III conv
Berlin P Magdeb Iiit u

do llt 1Berlin St II III u VI gar
Cöln Mindener II Em 1853

do VI Emdo VII EmHalle Sorau Guben v St gar
Magdeburg Halberstadt 1873
Magdeburg Leipz Pr IÄ

do I it öMainz Lndw 1331
Nordhausen Erfurt I Em

do doOberschlesische gar I,it L
do gar 31/21,it
do gar 4 /g Hdo Em v 1879
do do v 1830

Osipreußische Südbahn ö L
Rechte Oderufer

do II SerRheinische

do III Em 1369 71 u
Thüringer I Serie

do IV Serie
Weimar Geraer
Werrabahn I Em

und Obligationen

L

4V
4V
4

4

5

4V
4V

4V
4V
4

4

4V
4V
4V

73

4V
4V
4

4

4V
4

3 /z
4 V

4V
4V
4V
4

4

4

4

4V
4

4V
4V
4

103,00 G
104,00 G
102,90 G
103,00 B
104,20 G
102,90 bzB

102,90 bzG
102,70 Bk s
103,50 Gk s

102,80 G
101,00 bzG
100,90 G
105,00 Gk s
102,90 G
103,00 G
103,20 bzG
104,50 G
101,25 bzG
99,30 G
102,60 G
93,60 G
94,40 B k f
103,30 G
103,30 G
105,00 G

103,20 I

cn 103,00 G
100,75 G

101,00 G
102 40 G

Albrechtsbahn gar
Dux Bodenbacher II

do IIIGal Tarl Ludwigsbahn gar
Gotthardbahn I Ser
Kursk Kiew gar
Mosco Rjäsan gar
Nicolai Obligationen
Rjäsan Koslow gar

Bank Actien
Dessauer Landbank
Deutsche Bank
Deutsche Genossenschaft

Geraer Bank
Gothaer Privatbank
Leipziger Kredit Anstalt
Leipziger Disc
Magdeburger Privatbank

79,60 G
84,25 bzG
103,00 B
84,50 G
103,70 G
100,60 bzG
102,20 G

101,20e bzB

117,30 B
149,50 bzS
127,40 G
95,00 bz
122,00 bzB
158,75 G
106,75 G
117,00 G

Maklerbank
Meininger Kreditbank
Preußische Bodenkredit Bank
Preuß Eentral Bod 40
Reichsbank
Weimarische Bank

Industrie Actien
Berliner Br Tivoli

do Unionsbr
Dessauer Gas
Gr Berliner Pferdebahn
Ahren s Brauerei
Anh Kohlenwerk
Bazar
Berliner Pferdebahn
Crollwitzer Papierfabrik conv
Eilenburger Kattun
Glanziger Zuckerfabrik
Halle fche Maschinen Fabrik
Heinrichshall
Kette Elb Dampssch
Körbisdorf
Leopoldshaller Berein

do Stamm Prioritäten
Märkisch Westsäl Bergw Berein
Magdeburger Baub

do Bergwerks Gesellschaft

do Gasdo Straßenbahn
Nähmaschinen Frister Ä Roßmann
Sächsische Gußstahlsabrik

do Nähfäden
do Stickmaschinen Fabrik

Sächsisch Thüringische Bgw
do Schnh Webst

Saline Salzungen
Staßf Ehem conv
Sudenburger Maschinen
Tapetenfabrik Nordh
Thale Eisenb St Pr
Zeitzer Maschinen

4

4

4

4

4V
4

4

4

123,00 bzG
96,25 bzG
109,25 bM
123,25 B
143,00e bzB
90,50 bzG

00 bz

70,50 bM
168,10e bzG
139,50 bz
75,25 bzG
112,00 B

140,00 B
183,00 B

34,50 G
220,00 G

120,75 bzG
164,90 bzB
120,50 bz
123,00 G
68,00 B
76,75 B
162,75 G
120,00 B
140,00 B
105,50 bz
94,25 bzG
74,00 bzG
113,50 bz
152,00 bzG
123,00 B
99,50 bzG

220,00 bzB
119,00 B
102,00 bzG
143,50 B

Amsterdam
London
Paris
Wien österreich
Petersburg

Wechs
100 Fl
1 L Strl
100 Fr
100 Fl
100 S R

e l
3T
8T
8T
8T
3W

SV
3V
3

4

6

169,45 bz
20,44 bz
31,10 bz
170,60 bz
203,40 bz

Geld Sorten und Banknoten
Sovereigns pr Stück
20 Francs Stück
Dollars pr Stück
Französische Banknoten pr 100 Francs
Oesterreichische Banknoten pr 100 Fl
Russischs Banknoten per 100 Rubel

20,33 G
16,22 bz
4,205 G
81,30 bz
170,70 bz
204,55 bz



Bekanntmachung
Die auf dem hiesigen Roßplatze belesene städtische Turnhalle wird

Montag den 13 März d Js Vorm 19 Uhr
in der Rathsstube im Waagegebäude Hierselbst zur Benutzung als Schanklokal während des
Vieh und Krammarktes am 15 und 16 März cr unter den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen öffentlich vermiethet wozu Miethslustige eingeladen werden

Halle a/S den 27 Februar 1883 Der Magistrat
Bekanntmachung

Wegen Neupflasterung der Martinsgasse auf der Strecke von der Augustastraße
nach dem Leipzigerthurme zu bleibt von Donnerstag den 1 März er bis zur Fertig
stellung dieser Arbeiten der betr Straßentheil sowie die Augustastraße an ihrer Ausmün
dung in die Martinsgasse für Fuhrwerke und Reiter gesperrt

Halle den 28 Februar 1883 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

Nachstehende

Znsammenstellung
der im Jahre 188Ä von der Polizei Verwaltung resp der Amts

Anwaltschaft zu Halle a S verfolgten strafbaren Handlungen
Laufende

Nr
1

2

3

4

5

6

7

8

9

10
11

12

13
14
15

16
17

I Zahl derVerbrechen und Vergehen Me
Widerstand gegen die Staatsgewalt 14
Hausfriedensbruch 69Münzvergehen 1Verbrechen und Vergehen wider die Sittlichkeit 24

Beleidigung 66Verbrechen wider das Leben Kindesmord 2

Körperverletzung mVergehen wider die persönliche Freiheit 16

Unterschlagung 52Diebstahl 367Hehlerei 1Betrug 63Urkundenfälschung 2Strafbarer Eigennutz 11Sachbeschädigung 38Gewerbesteuer Contravention 18
Gewerbepolizei Contravention 3

Summa 858

Laufende II
Verfolgt durch

die Poli die Amts
Summa

derNr Uebertretungen zeiver anwalt Fälle
waltnng schaft

1 Militär Eontrol Uebertretungen 64 64
2 Beilegung eines falschen Namens 4 4

3 Lärm und grober Unfug 786 151 937
4 Thierquälerei 4 25 29
5 Betteln und Landstreichen 85 151 236
6 Uebertretung der Sittenpolizeilichen Vorschriften 369 131 500
7 Nichtbeschaffen eines Unterkommens 17 16 33
8 Gebrauch gefälschter Legitimationsscheine 31 11 42
9 Uebertretung der Polizeistunde 84 18 102

10 Sonntagsentheiligung 59 14 73
11 Werfen mit Steinen auf Menschen 8 8

12 Verbotswidrige Aufbewahrung von Sprengstoffen 2 13 15
13 Verkauf verdorbener Genußmittel 7 8 15
14 Uebertretungen der Baupolizeiordnung 28 10 38
15 Betreten bestellter Aecker 10 10
16 Unbefugtes Jagen 2 16 18
17 Maß und Gewichts Contravention 145 3 148
18 Unbefugtes Fischen 45 18 63
19 Entwendung von Nahrungsmitteln 22 22
20 Straßenpolizei Contravention 1012 74 1086
21 Gewerbepolizei Uebertretungen 29 46 75
22 Marklpolizei Contraventionen 73 73
23 Strompolizei Contravrntionen 19 19
24 Feldpolizei Holzdiebstähle 20 113 133
25 Femrpolizei Contravention 9 9

26 Bahn und Chaussee Polizeicontravention 16 29 45
27 Uebertretung der Droschken u Dienstmanns Ordnung 188 20 208
28 Meldepolizei Contravention 362 9 371
29 Schulversäumnisse 88 35 123
30 Hundesteuer Polizeicontravention 299 25 324
31 Musik und Tanzvergnügen ohne Erlaubniß 12 15 27
32 Uebertretung der Gesindeordnung 10 6 16
33 Nichtbesolgung der Reiseroute 25 25
34 Wasservergeudung 2 2

35 Berg Polizei Contravention 3 3

36 Unbefugtes Halten von Glücksspielen 1 1

37 Uebertretung des Preßgesetzes 5 5

38 Wechselstempelsteuer Contravention 10 10
Summa 3828 1084 4912

Wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht

Halle a/S den 27 Februar 1883 Die Polizei Verwaltung

Iü Karinen
nnä

Meterweise nn 1 in adZexassten enstern
einpieklen 211 ansseroräentliolr billigen kreisen

Satd Vo Halle a S
Neue Nüster Aktien täZIieli sin ältere weräen 2N

erinässi tsn Kreisen ansver aukt

Verein Ä L
Sie

der 14 Wohnzimmer Einrichtungen
MSVMark

Am großenZKaM Ävr
an der neuen Promenade

wird bis 4 ZRÄr Ieinschließlich verlängert
Eintrittspreis 20 Kinder zahlen die Hälfte

Halle a/S den 27 Februar 1883 Der Borstand
gez 8ta, Äe

Erster Bürgermeister

IIiür usvIilÄM Mnäsrer
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3 kommunaler WahllieMsmem
Donnerstag den 1 März Abends 8 Uhr

im Glaucha fchen Schiehgrabeu
Tagesordnung u A Bericht über den Stand der Zwingerstraßm Angelegenheit

vor
Konkursverfahren

Ueber das Vermögen des Kaufmanns
Julius Lachmauu zu Halle a/S große
Tteinstraße 69 wird heute
am 27 Februar 1883 Vorm 8 Uhr

das Konkursversahren eröffnet
Der Inspektor I Ed Peuschel zu Halle

Klausthorvorstadt 11 wird zum Kon
kursverwalter ernannt

Konkursforderungen sind bis zum
7 April 1883

bei dem Gerichte anzumelden
ES wird zur Beschlußfassung über die Wahl

eines anderen Verwalters sowie über die Be
stellung eines Gläubigerausschusses und ein
tretenden Falls über die in 8 120 der Kon
kursordnung bezeichneten Gegenstände auf

den 2 April 1883 Vorm 11 Uhr
und zur Prüfung der angemeldeten Forde

rungen auf
den 17 April 1883 Borm 11 Uhr

vor dem unterzeichneten Gerichte Zim
mer Nr 31 Termin anberaumt

Allen Personen welche eine zur Konkurs
masse gehörige Sache in Besitz haben oder
zur Konkursmasse etwas schuldig sind wird
aufgegeben nichts an den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten auch die Verpflich
tung auferlegt von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen für welche sie aus
der Sache abgesonderte Befriedigung in An
spruch nehmen dem Konkursverwalter bis zum

7 April 1883
Anzeige zu machen

Königl Amtsgericht zu Halle a/S
Abtheilung VII

ertiZAglläiits 54 ein dreite Alt
lKtÄr H i Ätü I r a 50 H Ms

liren HlueiMAerstr 64

Expedition im Waisenhans

Ein birkener Meiderselretiir u 2 Kom
moden wegen Mangel an Raum billig zu
verkaufen Leipzigerstraße 12 im H rechts

1 Liiuserschwein verkauft Unterplan 8

Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S

Bekanntmachung
In dem Konkurse über das Vermögen der

Handels Gesellschast Hohorst H Comp zu
Hzlle a/S soll mit Genehmigung d s
Gläubigerausschusses eine Abschlagsvertheilung

erfolgen und sind dazu 27000 00 H
vorhanven

Nach dem auf der Gerichtsschreiberei nie
dergelegten Verzeichnisse betragen die nicht be
vorrechtigten Forderungen 62192 71
diejenigen Gläubiger denen ein Pfand oder Ab
fonverungsrecht zusteht sind bereits befriedigt

Halle a/S am 27 Februar 1883

Verwalter der Hohorst St Comp schen
Konkursmasse

im Zwangsvollstrecknngsverfahre
Donnerstag den 1 März d I Bor

mittags 10 Uhr versteigere ich Schul
berg 8 hier

1 Fajz Nordhiiuser 1 Faß Leinölfir
nis und ca 90 Schock Mauerrohr

Gerichts Bollzieher

Holz Anction
von Brettern Rntzs u Brennholz Don
nerstag den 1 März Nachm 2 Uhr

Leipzigerstratze 88

Haus Vei kauL
Umzugshalber beabsichtige ich mein herr

schaftlich eingerichtetes Wohnhaus nebst
Wirthichastsgebäudeu und Garten im
Ganzen auch getheilt zu verkaufen Unter
händler verbeten

Cönueru HVvv
Ein Flügel wegen Umzug zu verkaufen

Ranmscheslraße 15 II l
Bratheringe russ Sardinen und
Anchovis sehr billig bei

Hk Harz 11
Für den Inseratenteil verantwortlich

M Uhl mann in Hall
Hierzu Beilage
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